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Lan
Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratitBeilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Fenilletonbeil.), Jl Un r (Sonntagsbeil.), Lan
auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

zeigenannahmedw. Nitteilungen. bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.
Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Rr. 01 u. 62. e Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.c Sonntag, S. Oktober 1911. e
Der kulturelle Hiedergang

Fraukreichs.
Von befreundeter Seite wird uns aus Südfrankreich

geſchrieben:
Wenn ich auf meinen häufigen Reiſen von Deutſchland

nach Frankreich komme, bin ich immer wieder überraſcht
durch den zunehmenden Abſtand zwiſchen einem in der
Kulturentwicklung ſo viel älteren und durch natürliche Ver
hältniſſe begünſtigteren Lande wie Frankreich und unſerem
Vaterlande. Das tritt einem auf Schritt und Tritt ent
gegen. Man vergleiche nur den Verkehr auf dem Bahnhofe
irgend einer größeren Stadt Frankreichs mit dem eines an
Bevölkerung gleichen deutſchen Ortes, ſtelle z. B. ſelbſt Lyon
neben Frankfurt, das doch nicht die Rolle bei uns ſpielt, wie
die zweite Großſtadt des Nachbarrreiches. Oder man ver
gleiche Marſeille mit Hamburg. Dieſer Vergleich iſt kaum
lange fortzuſetzen, denn überall tritt die Ueberlegenheit der
deutſchen Entwicklung hervor, beſonders auf verkehrs-
techniſchem Gebiete. Wer in der mächtigen Halle der erſten
Hafenſtadt Frankreichs eintrifft und dort den Zug zu
wechſeln hat, wird erſtaunt ſein über die da herrſchende Un
ordnung. Zwiſchen ankommenden und abgehenden Zügen
läuft das Publikum über die Schienen der verſchiedenen
Linien hinweg. Niemand ſcheint ihnen zu wehren. Unter
irdiſche Verbindungen ſind vielleicht da (ich habe ſie nicht
geſehen), aber das Publikum zieht den kürzeren Weg vor.
Warteräume, Erfriſchungsgelegenheiten, die innere Ein
richtung der Wagen, die Gepäckabfertigung ſind in einem
nach unſeren Begriffen veralteten Zuſtande. Man fragt ſich,
wie der geſamte Dienſt bei ungewöhnlichen Anforderungen
arbeiten kann. Es gibt ja bei uns Leute. die ſich über das
hier und da allzu militäriſche Auftreten unſerer Bahn
beamten luſtig machen, aber jeder Vernünftige nimmt das
gern in Kauf, angeſichts der unzweifelhaften Leiſtungs
fähigkeit unſeres Eiſenbahndienſtes, der dem franzöſiſchen
in jeder Beziehung überlegen iſt und wahrſcheinlich
überlegen bleiben wird. Denn was dem heutigen Fran-
zoſen abzugehen ſcheint, das iſt die Neigung, ſich dem großen
Ganzen zu unterwerfen, der Sinn für Autorität und
Diſziplin; die Furcht der Oberen, die Amtsgewalt durch-
zuſetzen, iſt ſo ſtark, daß die Dinge überall ſo gehen, wie es
den ausführenden Kräften angemeſſen erſcheint. Bei dieſen
iſt ja zumeiſt guter Wille vorhanden, und bei gewöhnlichen
Verhältniſſen geht ja auch der Dienſt und die Arbeit erträg-
lich vor ſich. Werden aber erhöhte Leiſtungen verlangt, da
wird es in der Organiſation ſofort ſtocken.

Jch habe hier nur von dem Eiſenbahndienſt geſprochen
der aber im Ernſtfall die größte Beachtung verdient

das Geſagte gilt aber auch von anderen Betätigungen
menſchlicher Leiſtungsfähigkeit. Bei vollſtändig freier Kon
kurrenz zwiſchen den Völkern würden die Franzoſen ſtark
ins Hintertreffen geraten. Nicht daß es ihnen an großen
Eigenſchaften fehlte. Jhr Kunſtgeſchmack, ihre freilich oft
ſchnell verlöſchende Begeiſterung für große Ziele, ihre oft
bewieſene Tapferkeit, das alles ſichert ihnen eine ſtarke
Stellung im Wettbewerb der Völker, aber der Erfolg ihrer
Beſtrebungen ſcheint bedroht durch die allzu weit ge
triebene Demokratiſierung der Maſſen.
Man unterſuche daraufhin die Vorgänge der letzten Jahre
in der Geſchichte dieſes begabten Volkes, die Ereigniſſe bei
den Streiks der Eiſenbahner, die immer häufiger wieder
kehrenden ſchweren Verſtöße beim Militär und nicht zuletzt
die furchtbaren Unglücksfälle in der franzöſiſchen Marine.
Bald werden dieſe, bald jene Gründe für die Zerſtörung der
„Libertée“ angeführt, ſelbſt Andeutungen kann man in fran
zöſiſchen Zeitungen leſen, daß vielleicht die Hände einer
„fremden Großmacht“ (den Namen ſcheut man ſich doch zu
nennen) dabei im Spiele ſind. Aber die ernſteren Blätter
ſuchen die Anläſſe tiefer. Ein durchaus republikaniſches
Blatt von weiteſter Verbreitung ſagt in Verbindung mit
der Erörterung der Urſachen des ſchweren letzten Unglücks
wörtlich: Ueberall herrſcht Zuchtloſigkeit, es gibt keine
Unterordnung mehr, jeder handelt, wie es ihm beliebt,
„on remplace lautorité du devoir par légalité de la
rigolade“. Das iſt das Gefühl um ihr Vaterland beſorgter
Franzoſen. Dieſes Gefühl iſt viel verbreiteter, als man
denken ſollte. Die daraus entſpringenden Beſorgniſſe hat
Delcaſſé in ſeiner bekannten Fanfarenrede über die Flotte,
die erzbereit ſei zum Kampfe, zu übertönen geſucht. Sie
ſind augenblicklich ſtärker als je, und die An-
weiſung, alle Pulvervorräte auf der franzöſiſchen Flotte
ſollten einer erneuten Prüfung unterworfen werden, iſt
charakteriſtiſch.

Was ich hier ſchildere, iſt nur ein kleiner Teil des all
gemeinen Bildes, aber doch ein ſehr bedeutungsvoller. Wir
Deutſche können daraus lernen. Auch uns gibt es
mancherlei zu beſſern, aber vor einem ſollten wir uns
hüten: die Feſtigkeit und Straffheit unſerer
ſtaatlichen Organiſationen, den Sinn für
die Unterordnung unter ſtaatliche Not-
wendigkeiten, die Achtung auch vor dem

harten Geſetz erſchüttern zu laſſen durch ge
wiſſe demokratiſche Neigungen und Liebhabereien, durch die
wir angeblich das Wohlwollen der „Kulturnationen“ ge
winnen würden. Vestigia terrent,

Der italieniſch-türkiſche Krieg,
Vom Kriegsſchauplatz.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel bekam
Joſſuf SchetBei, der Abgeordnete Benghaſis, eine Depeſche,
daß 4000 egyptiſche Araber unter Führung Arif-
Beis, des früheren Gouverneurs von Baſſoran, über die
Sahara nach Benghaſimarſchieren wollen, um
dort gegen die Italiener zu kämpfen.

Zu den türkiſchen Verluſten vor Tripolis.
Nach einer in Konſtantinopel verbreiteten

Depeſche des Kriegsminiſteriums hatten die Türken in
folge des Bombardements der Küſſtenbatterien von
Tripolis durch die italieniſche Flotte am 3. Oktober
zwölf Tote und 23 Verwundete. Einige italieniſche
Kriegsſchiffe ſollen durch die Geſchoſſe der türkiſchen
Batterien beſchädigt worden ſein.

Wie einige Blätter melden, wurde Freitag nacht der
kleine Hafen von Sueidye im Wilajet Aleppo von einem
italieniſchen Kreuzer bombardiert, ohne daß Schaden
angerichtet wurde. Gleichzeitig wird eine Depeſche aus
London veröffentlicht, nach der die dort anſäſſigen
Mohammedaner den Erlaß eines Jrades betreffend den
Boykott der Italiener verlangen.

Das italieniſche Landungskorps.
Schon im Laufe der nächſten Tage dürften die erſten italieni

ſchen Landtruppen an der afrikaniſchen Küſte ausgeſchifft werden.
Nach dem „Giornale d'Jtalig“ wurde der Landungsplan für

die italieniſchen Truppen auf Tripolis nach der erfolgten Be
ſetzung der Stadt geändert. Urſprünglich war beabſichtigt, ein
bedeutendes Korps mit vollſtändiger Marſchausrüſtung abſeits
von der Stadt Tripolis zu landen, um die Operationen von der
Landſeite her zu unterſtützen. Dies iſt nun unnütz geworden,
und für die Ausſchiffung der Truppen ſteht der ſchöne Hafen von
Tripolis zur Verfügung. Die Ausſchiffung der Hauptwache für
Cyrenaika wird in der Bucht von Vomba erfolgen.
Von einem Berichterſtatter wird hierzu noch ausführ-

lich gemeldet: „Die für die Expedition beſtimmten Truppen
verſammeln ſich zum größten Teil in Neapel. Dort iſt
der Einſchiffungshafen, den der General am 7. d. M. nach-
mittags erreichte, um den Befehl über das Expeditions-
korps zu übernehmen. Es ſind keine größeren Verbände
mobiliſiert, ſondern dem Anſchein nach liefern die Truppen
teile einen Teil ihrer Stamm- Mannſchaften für Zuſammen
ſtellung zu beſonderen Verbänden. Truppen aus dem Be
reich des 10. und 12. Korps, Neapel und Sizilien, werden
nicht herangezogen, da in der Nähe ihrer Garniſonen, aber
angeblich nicht in Neapel ſelbſt, unlängſt die Cholera auf
trat. Alle Maßregeln werden übrigens mit außerordent-
lichem Erfolg geheimgehalten, und die von der Landes-
grenze verbreiteten Nachrichten ſind faſt durchweg falſch.
Nicht bekannt iſt das Datum des Aufbruchs. Die Expe
ditionsleitung denkt etwa 15 Tage nach Eintreffen
des letzten Transports vor Tripolis zum Marſchin das
Jnnere des Landes bereit zu ſein. Ob ſie ihn aber
antritt, hängt nicht nur von der derzeitigen militäriſchen,
ſondern auch von der politiſchen Lage ab, denn vielleicht
werden die Türken den Gedanken an Widerſtand aufgeben.“

Begeiſterung in Rom.
Ungezählte Menſchenmengen wohnten vom Freitag

abend bis zum frühen Morgen dem Abmarſch der Bataillone
der 82er bei. Tauſende erwarteten ſie vor der Kaſerne mit
Palmenzweigen, Fahnen und Fackeln und begleiteten ſie
unter patriotiſchen Geſängen zum Bahnhof. Jn vielen
Häuſern waren die Fenſter illuminiert. Die Soldaten
ſchrien: „Evviva la Tripoli italiana!“ Und die Maſſen
erwiderten „Evviva l'Jtalia, evviva l'eſercito!“ Auf dem
Bahnhof waren der Kriegsminiſter Spingardi und Gene-
räle und Offiziere der römiſchen Garniſon verſammelt.
Nicht endenwollende Ovationen für die Truppen reihten ſich
hier an. Man reichte ihnen Zigarren, Getränke und alle
möglichen Labſale. Die Begeiſterung war unbeſchreiblich.

Annexion oder Protektorat?
Zu den Reden der engliſchen Miniſter Winſton Churchill und

Mac Kenna ſchreibt der z Cirmeni in der „Stampa“:
Die engliſche Preſſe werde endlich im Intereſſe des Vaterlandes
den Jtalienern die JII uſion nehmen, daß ihr Land der Ben
jamin aller Völker und Staaten und daß England Jtaliensbeſter Freund ſei; aber Jtalien werde ch von niemand die

ände binden S Die Zeiten Napoleons III. ſeien vorüber.
as 1866 vorgekommen ſei, könne 1911 nicht mehr geſchehen.

Tripolis und Cyrenaika werden nicht wie Venedig in unſeren
Beſitz kommen. Alle Verſuche der ausländiſchen Diplomatie, uns
mit einer Diminutio capitis nach Tripolis gehen zu laſſen, wer
den zu nichts führen. Wir werden Frieden machen,
wann es uns paſſend erſcheint, ihn zu machen dann,
wenn wir vollſtändig Herr von Tripolis ſind. Italien wird ihn
der Türkei diktieren. Alles, was türkiſch iſt, muß aus Tripolis
und Cyrenaika verſchwinden. Keine Protektorat, ſondern
einfache Annexion, das iſt die einzige mögliche, aber auch
notwendige Forderung.

Die monarchiſtiſche Bewegung in Portugal.
Aus Portugal liegen über die monarchiſtiſche Be

wegung nur ſehr wenig neue Nachrichten vor.
Es beſtätigt ſich, daß die portugieſiſchen Monarchiſten

drei Kanonenboote erworben haben, die gegenwärtig
ſchon vor Oportokreuzen. Die ſpaniſche Regierung
ſieht ſich veranlaßt, erhebliche Verſtärkungen von Jnfanterie
und Kavallerie an die portugieſiſche Grenze zu ſenden.

Bei den in Brüſſel im Exil lebenden hervorragenden
portugieſiſchen Monarchiſten ſind Sonnabend Drahtmel-
dungen eingetroffen, wonach der monarchiſtiſche Führer
Conceiro den Anſchluß von fünf weiteren Garni-
ſonenimnördlichen Portugal bewirkte, ſo daß er
in der Lage iſt, ſich mit 25 000 Mann nordöſtlich von Porto
zu konzentrieren, wo mit Hilfe der Kanonenboote die Ein-
ſetzung der monarchiſtiſchen Regierung erfolgen ſoll.

Maſſenverhaftungen.
Mehrere Offiziere ſind Freitag in Oporto gefangen

genommen worden. Jn Oporto befinden ſich bereits 150
politiſche Gefangene in Haft. Der ſpaniſche Konſul
hat dem Zivilgouverneur von Oporto den lebhaften Wunſch
ausgedrückt, zur Aufrechterhaltung der Ordnung mit den
portugieſiſchen Behörden Hand in Hand zu arbeiten, ohne
ſich jedoch dabei in die inneren Angelegenheiten Portugals
einzumiſchen.

Dentſches Reich.
Zu den Marokko-Verhandlungen. Der Kabinett s-

rat in Paris beſchäftigte ſich am Sonnabend auf Grund
der neueſten Depeſchen des Botſchafters Cambon in ein-
ſtündiger Beratung mit den deutſch- franzöſiſchen Verhand-
lungen über Marokko und die Kongo-Affäre. Der amt-
liche Bericht über dieſen Kabinettsrat lautet: „Die
Verhandlungen nehmen einen günſtigen
Verlauf.“ Nach privaten Mitteilungen werden dem für
nächſten Dienstag angeſetzten Kabinettsrat ſchon poſitive
Vorſchläge in der Kongo-Abgrenzungsange-
legenheit vorliegen.

Einweihung des Kölner Juſtizpalaſtes. Sonnabend
vormittag 14 Uhr fand in der Säulenhalle der feierliche
Einweihungsakt des neuen Juſtizpalaſtes in
Köln ſtatt. Erſchienen waren als Ehrengäſte Juſtiz-
miniſter Dr. Beſeler, Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v. Breitenbach, der oldenburgiſche Juſtizminiſter
Ruhſtrat, Oberpräſident der Rheinprovinz Staats
miniſter Freiherr v. Rheinbaben, Landeshaupt-
mann der Rheinprovinz, Dr. v. Renvers. Oberlandes-
gerichtspräſident Dr. Merkramer richtete eine längere
Anſprache an die Feſtverſammlung, warf einen Rückblick auf
die Geſchichte des Neubaues, der mit ſeinen Abmeſſungen
und Jnnenräumen das größte Verwaltungsgebäude in ganz
Preußen darſtellt, und ſchloß mit einem begeiſtert aufge-
nommenen dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Hierauf
ſprach Juſtizminiſter Dr. Beſeler ſeine Glückwünſche aus
und gab eine Reihe von Ordensauszeichnungen bekannt.
Am Nachmittag fand ein Feſtmahl in Gürzenich ſtatt.

Vom Bundesrat. Man ſchreibt uns: Durch die nun
mehr erfolgte Ernennung von drei elſaß-lothringi-
ſchen Bevollmächtigten zum Bundesrat iſt die
Zahl der Bundesratsmitglieder von 58 auf 61 geſtiegen. Da
ElſaßLothringen durch ſeine Bevollmächtigten auch in den
Ausſchüſſen vertreten ſein muß, iſt eine Aenderung
der Geſchäfts ordnung notwendig geworden, durch
welche die neuen Vertreter einer Reihe von Ausſchüſſen zu
gewieſen werden. ElſaßLothringen wirft im Bundesrat
ſeine Stimme mit demſelben Gewicht in die Wagſchale wie
Baden oder Heſſen, zwiſchen denen es der Größe nach ſteht.
Auf dieſe Weiſe tritt nun bekanntlich eine Verſchiebung in
den Stimmenverhältniſſen zu ungunſten Preußens ein, die
beim Erlaß des Verfaſſungsgeſetzes für ElſaßLothringen
eine vielumſtrittene Frage war. Nach der Löſung, welche
die Frage im Geſetz gefunden hat, werden die elſaß-
lothringenſchen Stimmen in der Regel bei allen Ab-
ſtimmungen gezählt, gleichviel ob ſie für oder gegen die
preußiſche Meinung abgegeben werden. Nur in den Fällen,
wo Preußen dieſe Stimmen braucht, um mit ſeiner Mei-
nung durchzudringen, ſollen die Stimmen von Elſaß-
Lothringen nicht gezählt werden. Nach dem bisherigen
Recht gab Preußen im Bundesrat den Ausſchlag, auch wenn
es nicht die Mehrheit, ſondern nur 29 Stimmen für ſich
hatte, alſo wenn Stimmengleichheit beſtand, während ein
von Preußen ausgehender oder unterſtützter Vorſchlag nur
abgelehnt war, wenn mindeſten. 30 Stimmen dagegen ab-
gegeben wurden, die Stimmen alſo 30:28 ſtanden. Nach
Hinzutritt der elſaß-lothringiſchen Stimmen kann nun bei
Abgabe ſämtlicher Stimmen eine Stimmengleichheit nicht
mehr vorkommen. Die einfache Mehrheit beträgt jetzt ein
unddreißig. Die Beſtimmungen des Geſetzes
über die Nichtzählung der elſaß-lothringi-
ſchen Stimmen wird nun allein in denFällen in die Erſcheinung treten, wenn
Preußen für ſeine Meinung nicht mehr als
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31 Stimmen einſchließlich der elſaß-
lothringiſchen aufzubringen vermag. Jn
dieſen Fällen wäre Preußen auch nach dem bisherigen Recht
mit nur 28 Stimmen ohne die elſaß-lothringiſchen
unterlegen. Schon wenn die Stimmen 32:29 ſtehen, iſt es
für das Abſtimmungsverhältnis unerheblich, ob die elſaß-
lothringiſchen Stimmen für oder gegen Preußen abgegeben
werden. Denn wenn ſie ſich in dieſem Falle mit Preußen in
der Majorität befinden, ſo würde nach ihrem Abzug Stim-
mengleichheit eintreten, alſo Preußen ohnedies den Aus
ſchlag geben. Jnnerhalb der Ausſchüſſe führt Elſaß-
Lothringen wie jeder Bundesſtaat ſeine Stimme. Dieſe
Stimme wird ohne Rückſicht darauf gezählt, ob die
preußiſche Meinung nur mit ihrer Hilfe durchdringen kann

oder nicht. Br.Ein neues Kruppſches Rohrrücklaufgeſchütz. Wie mitgeteilt
wird, iſt von Krupp ein neues Rohrrücklaufgeſchütz kon
ſtruiert worden, das einen bedeutſamen Fortſchritt gegen die bis-
herigen Syſteme durch einige techniſche Neuerungen darſtellt.
Es beſitzt nämlich außer dem Vorholer zwei Akkumulatoren, von
denen der eine das Oeffnen und der andere das Schließen des
Verſchluſſes bewirkt. Außer dieſem neuen Geſchütz hat Krupp
noch ein Geſchütz mit Rücklaufbremſe konſtruiert, das vor der
Mündung des Geſchützrohres eine Wand zum Auffangen der
Treibgaſe hat. Endlich ſei noch erwähnt, daß der Firma für ein
Geſchoß zum Beſchießen von Luftſchiffen neuen Syſtems der Ge
brauchsmuſterſchutz bewilligt worden iſt.

Die Feſtſetzung der Ortslöhne nach Durchführung der
Reichsverſicherungsordnung. Man ſchreibt uns: Mit dem
Jnkrafttreten der Reichsverſicherungsordnung gelangt eine
neue Feſtſetzung der Ortslöhne zur Durchfühung, die gegen
die bisherigen Grundſätze in wichtigen Punkten abweicht.
Gegenwärtig werden für jeden einzelnen Ort die Ortslöhne
für einen beſtimmten Zeitraum feſtgeſetzt. Das neue Ver
fahren bringt eine weſentliche Vereinfachung, indem in Zu
kunft die einzelnen Verſicherungsanſtalten für ihren Bezirk,
das heißt alſo für jeden Kreis, nach Anhörung der Ge-
meindebehörden und der Vorſtände der Krankenkaſſen die
Ortslöhne in Vorſchlag bringen, die dann vom Oberverſiche-
rungsamt durchſchnittlich für den ganzen Be
zirk jedes Verſicherungsamts feſtgeſetzt
werden. Ausnahmen ſind zuläſſig, wenn die Lohnhöhe
zwiſchen Stadt und Land oder in einzelnen Ortſchaften er-
hebliche Abweichungen aufweiſt. Der Bundesrat hat im
Zentralblatt für das Deutſche Reich gleichzeitig im ganzen
Reich die Ortslöhne zu ver öffentlichen. Die erſte Feſtſetzung
ſollte bis zum Ende des Jahres 1914 gelten. Da die Feſt-
ſetzung der Ortslöhne bereits für die am 1. Januar n. Js.
in Kraft tretenden Beſtimmungen über die Jnvaliden-
verſicherung von Bedeutung iſt, ſo kann man annehmen,
daß die erſte Veröffentlichung über die
Ortslöhne im Beginn des nächſten Jahres
geſchehen wird. Bis dahin bleiben die gegenwärtig
geltenden Löhne maßgebend. Die Feſtſetzung des durch
ſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes erfolgt ebenfalls vom
Oberverſicherungsamt nach Anhören der Verſicherungsämter,
und zwar getrennt für Frauen und Männer, für Verſicherte
unter 16 Jahren, für ſolche von 16. bis 21 Jahren und für
die, welche über 21 Jahre alt ſind. Die Verſicherten unter
16 Jahren können noch wiederum in junge Leute und
Kinder geſchieden werden. Bei den landwirtſchaftlichen
Arbeitern iſt auch eine Trennung nach Land und Forſt-
wirtſchaft zuläſſig.ſis Fürſorgemaßnahmen für Minderjährige. Wie

uns mitgeteilt wird, iſt im Miniſterium des Jnnern eine
Statiſtik über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger bearbeitet
worden, deren Ergebniſſe bis zum 31. März 1910
reichen. Jm letzten Jahre ſind in 3960 Fällen vormund-
ſchaftsrichterliche Maßnahmen im Jntereſſe
von ſchutzbedürftigen Minder jährigen ergriffen
worden. Jm Vorjahre waren es 4367 Fälle, es liegt alſo ein
Rückgang um 407 Fälle vor, von denen 116 auf die männ-
lichen und 291 auf die weiblichen Jugendlichen entfallen. Auch
im letzten Berichtsjahr ſind die männlichen Jugendlichen in der
Minderzahl, da ſie nur 1937 Fälle umfaſſen, wohingegen das
weibliche Geſchlecht mit 2023 Perſonen beteiligt iſt. Jm vor
ſchul pflichtigen Alter ſtanden 467 (im Vorjahre 455)
Knaben und 446 (im Vorjahre 499) Mädchen; im ſchulpflichtigen
Alter ſtanden 1062 (1093) Knaben und 1053 (1217) Mädchen. Jm
Alter von 14 und mehr Jahren ſtanden 408 (505) männliche und
524 (598) weibliche Jugendliche. Unter den Schulentlaſſenen
ſtehen die Jugendlichen über 17 Jahre an erſter Stelle. Von den
3960 Minderjährigen waren 3665 ehelich und 295 unehelich ge
boren. Unter den Oberlandesgerichtsbezirken ſteht an erſter
Stelle Hamm mit 711 Jugendlichen, an zweiter Düſſeldorf mit
562, an dritter Stelle Berlin mit 543, an vierter Breslau mit 479,
es folgen Köln mit 395, Zelle mit 340, Naumburg mit 196, Kiel
mit 159, Frankfurt a. M. mit 108, Königsberg mit 102. Die
übrigen Oberlandesgerichtsbezirke bleiben unter 100 Fällen.

Das Rettungsweſen in den Bergwerken. Wie uns mit
geteilt wird, haben Erhebungen über das Rettungs
weſen in den Bergwerken ergeben, daß am 31. März 1911
109 ſelbſtändige Schachtanlagen brauchbare Sauer-
ſtoffeAtmungsgeräte beſeſſen haben. Mehrere Wieder
belebungsapparate ſind beſtellt worden. Jm letzten Jahre haben
an den Kurſen für das Grubenrettungsweſen 108 Führer und
60 Gerätewarte teilgenommen. Auf 219 Schachtanlagen
ſind 29 Rettungsübungen von Rettungstruppen und 361
Prüfungen der Atmungsgeräte ſowie aller ſonſtigen Einrich-
tungen für das Grubenrettungsweſen und zur Wiederbelebung
Verunglückter vorgenommen worden. Ohne Einrichtungen für
W prettungsweſen ſind im ganzen 11 Anlagen befunden
worden.

Die 31 Verſicherungsanſtalten im Deutſchen Reiche haben
durch Vermittelung der Poſtanſtalten im Monat Juli 1911 ge-
zahlt an Jnvalidenrenten 11 591 493 Mk. (im Juli 1910
11 196 951 Mk.), an Krankenrenten 256 189 Mk. (272 334 Mk.),
an Altersrenten 1 166 991 Mk. (1 209 440 Mk.). Die Beitrags
erſtattungen betrugen 846 394 Mk. (767 427 Mk). Der geſamte
Zahlungsverkehr belief ſich auf 13 861 068 Mk. (13 446 154 Mk.).

Ausland.
Belgien.

Die patriotiſchen Beklemmungen der belgiſchen
Heeresverwaltung aus Anlaß der Marokkokriſe dauern an.
Unter dem Eindruck des Tripoliskrieges hat der Miniſterrat
beſchloſſen, unter dem Vorſitze des Königs eine außerordent

liche Landesverteidigungskommiſſion ins Leben zu rufen,
die mit größter Geſchwindigkeit einen Plan ausarbeiten
ſoll. Allzuviel wird dabei aber nicht herauskommen, denn
die alles beherrſchende und vergiftende Politik, die in
Belgien bereits die Offiziere und Generale uſw. nach ihrer
privaten politiſchen Anſchauung öffentlich in liberale und
klerikale einteilt, wird jede fruchtbringende Arbeit ſtören.
Die Vorbedingung für eine ausreichende Landesverteidi-
gung wäre in erſter Linie die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht. Mit dem gegenwärtigen Rekrutierungsſyſtem
des einen Familienſohnes, mit der gegenwärtigen Reduktion
der aktiven Dienſtzeit, mit den militäriſchen Spielereien,
die hier oftmals die notwendige militäriſche Ausbildung
erſetzen, wird ſich dieſes Ziel nicht erreichen laſſen. Die
belgiſchen Bauern wollen ihre Söhne, die ſie bei ſich zu
Hauſe zur Feldarbeit brauchen, nicht gern in die Kaſerne
ſchicken, und Hinweiſe auf die Landesverteidigung finden
bei ihnen um ſo weniger Verſtändnis, als man ihnen Jahr-
zehnte lang vorgeredet hat, daß der Garantievertrag der
Großmächte einen genügenden Schutz für die belgiſche Neu-
tralität und Unabhängigkeit bilde. Da iſt nun guter Rat
teuer. Das Ende vom Liede wird wieder ſein, es bleibt
alles beim alten.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident über die Politik
Rußlands.

Die offiziöſe „Roſſija“ iſt zu der Erklärung
ermächtigt, daß Miniſterpräſident Kokowzow
keinem der Verfaſſer der in verſchiedenen Blättern er-
ſchienenen Jnterviews das Recht erteilt habe, in ſeinem
Namen über die allgemeine Richtung der Poli-
t ik des Staates zu ſprechen. Miniſterpräſident Kokowzow
hält alle Schlüſſe der Verfaſſer der Jnterviews für verfrüht.
Programme ffür die Politik Rußlands
ſtellten nicht die Miniſter, ſondern der
Kaiſer auf. Von der Politik dieſes oder jenes Miniſters
zu ſprechen, hieße vergeſſen, daß die ruſſiſche Regierung die
Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers iſt.

Stapellauf eines ruſſiſchen Dreadnoughts. Sonnabend
vormittag fand der Stapellauf des „Gangut“, des
vierten Dreadnoughts der baltiſchen Flotte, ſtatt.
Das Schiff hat eine Waſſerverdrängung von 23 000 Tonnen.

Großbritannien und Jrland. Nach dem Handelsaus-
weis für den Monat September erfuhr die Einfuhr eine
Zunahme von 2 153 501 Pfund Sterling, die Ausfuhr eine
Abnahme von 14507 Pfund Sterling gegen den gleichen Zeit-
raum des Vorjahres.

Vermiſchtes.
ink. Wie Bismarck ſeine Gäſte verabſchiedete.

Lord Ruſſel veröffentlicht, wie uns aus London geſchrieben
wird, in einer engliſchen Zeitſchrift eine Anekdote über Bismarck,
die noch nicht allgemein bekannt ſein dürfte und viel Jntereſſe
erregen wird. Ein Verwandter dieſes Lords, nämlich Lord Odo
Ruſſel, war engliſcher Geſandter in Berlin und hatte des öfteren

Gelegenheit, mit Bismarck zuſammenzukommen. Der junge Lord
erzählt nun jetzt folgende Anekdote, die er von ſeinem Onkel ge
hört haben will: Lord Ruſſel war bei einem Beſuche in Paldtis
Bismarcks in der Wilhelmſtraße überraſcht von den vielen Beſuüch-
anmeldungen bei Bismarck. Er gab dieſer Ueberraſchung dem
eiſernen Kanzler gegenüber auch offen Ausdruck. Bismarck meinte,
daß dies ſo ſchlimm nicht wäre, wenn es nur lauter angenehme
Beſucher ſeien. Aber Ruſſel war der Anſicht, daß bei der Fülle
von Beſuchen ſelbſt der angenehmſte Beſucher läſtig wäre, wenn er
zu lange bliebe. Dagegen könne ſich aber doch niemand wehren.
Bismarck lächelte daraufhin ſehr fein und ſagte, daß er gegen
ſolche Leute, die ſeine Zeit zu lange in Anſpruch nähmen, ein
gutes, unfehlbares Mittel hätte. Auf die Frage des Lord, worin
dieſes Mittel beſtände, einen Menſchen darauf aufmerkſam zu
machen, daß ſeine Beſuchszeit abgelaufen wäre, ohne ihn jedoch
dadurch zu verletzen, erwiderte Bismarck, der als der höflichſte
Gaſtgeber bekannt iſt: „Verletzen Beileibe nicht! Es wird ſchon
ſo gemacht, daß ſich niemand dadurch verletzt fühlen kann. Meine
Frau iſt dabei meine beſte Hilfe. Jn der langen Zeit meiner
Beamtenlaufbahn hat ſie das feinſte Gefühl dafür, wieviel Zeit
ich einem Beſucher widmen kann. Wenn ſie merkt, daß dieſe Zeit
ungefähr abgelaufen iſt, ohne daß der Beſucher ſich entfernt,
kommt ſie ins Zimmer, um mich unter dieſem oder jenem Vor
wande abzurufen. Dann merkt der Beſucher, daß ſeine Stunde
geſchlagen hat, und ich muß bald den nächſten empfangen. Dies
Mittel wirkt mit vollkommener Sicherheit.“ Kaum hatte Bismarck
ſeinem Gaſte dies erzählt, als ſich die Tür des Sprechzimmers
öffnete und Bismarcks Gattin durch die halbgeöffnete Tür ſagte:
„Otto, Du mußt bald Deine Medizin nehmen. Ich will Dich nur
daran erinnern, damit Du es nicht vergißt.“ Lord Ruſſel ſoll nie
in ſeinem Leben ſo heiter aufgelegt geweſen ſein, wie an dieſem
Tage, als er auf dieſe feine Weiſe von Bismarck hinauskompli
mentiert wurde. Bismarck ſtimmte in die Heiterkeit ſeines Gaſtes
aus vollem Halſe ein, und die beiden Diplomaten verabſchiedeten
ſich voneinander mit ungewöhnlicher Herzlichkeit. Lord Ruſſel
erzählte noch, daß er an dieſem Tage wirklich Bismarcks Zeit zu
lange in Anſpruch genommen habe, denn er war bei ihm länger
als eine Stunde. Als er ſpäter mit Bismarck darüber ſprach,
erwiderte ihm dieſer, daß er ihm immer angenehm ſei, und daß
er bei ſeinen Beſuchen in Zukunft keine Medizin mehr werde zu
nehmen haben.

oK. Die hohe Pforte.
Man ſchreibt uns aus Konſtantinopel: Wer von der Neuen

Brücke aus dem unteren Stambul zur Agia Sophia heraufſteigt,
paſſiert ein niederes, unſcheinbares Gebäude, das in einem ver
wiſchten italieniſchen Renaiſſanceſtil gehalten und von einem Vor
hof umgeben iſt; dies iſt Paſcha Kapuſi, die berühmte Hohe Pforte,
die man ſich in Europa wohl ein wenig anders vorſtellt, vielleicht
als märchenhaft weiß ſchimmerndes Marmorſchloß über den blauen
Fluten des Bosporus. Jn dieſen Tagen, da der italieniſche
Raubzug Volk und Regierung von Stambul aus einem ruhigen
Dahinträumen geriſſen und in wildeſte Aufregung verſetzt hat,
herrſcht hier ein unaufhörliches Kommen und Gehen von
Regierungsbeamten und Militärs, und die am Portal aufgeſtellte
Wache weiſt unnachſichtlich jeden Fremden, der eintreten will,
urück. Das iſt in Friedenszeiten anders. Da liegt Paſcha Kapuſiſin und friedlich wie ein Erholungsheim, und jeder Vorüber-

gehende, gleichgültig, ob er den Fez trägt oder nicht, kann ganz
ungeniert eintreten, ſich in den langen Korridors ergehen und in
die Bureaus hineinblicken, die nur durch Portieren geſchloſſen ſind.
Der Eindruck, daß hier eine Art von Erholungsheim für höhere
Beamte ſtationiert ſei, wird durch ſolch indiskrete Blicke nur ver
ſtärkt. Die Bureaus ſind angefüllt mit bequemen Divans, gemüt-
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lichen Stühlen und gepolſterten Seſſeln; ab und zu ſieht man auch
einen Schreibti Jn den Stühlen pflichttreu, aber ge
langweilt, die höheren Beamten; von Zeit zu Zeit wird ihnen zu
ihrer Stärkung auf reigenden Tabletts Kaffee ſerviert. Zu Abdul
Hamids Zeiten paſſierte es ſogar, daß einzelne der kaffee-
trinkenden Paſchas durchwandelnde Europäer zum Bleiben und
Fixe einluden und aufs beſte mit ihnen unkerhielten. Dieſer
Art Regierungsgeſchäfte zu treiben, kann man einen gewiſſen
freundlichen Optimismus nicht abſprechen; an ſeine Stelle iſt jetzt
bitterſter Ernſt und Sorge getreten; finſter und abweiſend ſteht
die Wache vor Paſcha Kapuſi

Erſatz für die „Liberte“. Der Generalrat der franzöſiſchen
Seealpen hat 10 000 Francs geſtiftet, den erſten Fonds zum Neu
bau eines Kreuzers, der die durch die Exploſion vernichtete
„Liberté“ erſetzen ſoll.

Bücherdiebſtahl. Jn Brüſſel iſt ein Diebſtahl entdeckt
worden, der von den Blättern lebhaft kommentiert wird. Seit
einiger Zeit ſind aus der Königlichen Bibliothek zahlreiche wert
volle Bücher verſchwunden. Endlich iſt es gelungen, den Dieb
feſtzuſtellen. Es hondelt ſich um einen Hauptbeamten der
Bibliothek, der mit der Inſtandhaltung der Bibliothek beauftragt
war. Seit einiger Zeit iſt dies der zweite Diebſtahl in der König-
lichen Bibliothek. Die Blätter verlangen eine Reorganiſation
des Perſonals der Königlichen Bibliothek.

Ueberfall auf einen ruſſiſchen Dienſtzug in Lodz. Fünf
Räuber überfielen einen Dienſt zug. Sie veranlaßten den
Lokomotivführer durch Signaliſieren mit einer roten Laterne, die
Fahrgeſchwindigkeit zu vermindern. Unter Todesdrohungen
nahmen ſie dann dem Zugperſonal die Schlüſſel zu dem Panzer-
waggon ab, in dem ſich die Tageseinnahmen zweier Stationen
befanden, und raubten zwei Kaſſen mit 11 800 Rubel. Hierauf
mußte das Perſonal den Zug verlaſſen, während die Räuber eine
kurze Strecke weiterfuhren und ſchließlich vom Zuge abſprangen,
den ſie auf dem Gleiſe ſtehen ließen.

Drohender Streik engliſcher Spinnereiarbeiter. Da zwei
nicht zur Union gehörige Arbeiter einer Spinnerei in Burnley
ablehnten, ſich der Union anzuſchließen, weigerten ſich alle Ar
beiter der Spinnerei, mit ihnen weiter zu arbeiten und kündigten
an, daß ſie am Mittwoch in den Ausſtand treten würden. Die
Vereinigung der Spinnereibeſitzer von Nord und Nordoſt-
Lancaſhire erwiderte mit der Drohung einer allgemeinen
Ausſperrung. Dieſe würde etwa 150 000 Mann betreffen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
1. Deutſcher Gemeindebeamtentag. Zur Gründung eines

Deutſchen Gemeindebeamtenbundes wurde am 6. cr. in München
der erſte deutſche Gemeindebeamtentag unter Teilnahme von über
600 Vertretern aus ganz Deutſchland eröffnet. Als Vorſitzender
des Hauptausſchuſſes eröffnete Oberinſpektor und Gemeinde
bevollmächtigter Jechle- München die Tagung. Oberbürger-
meiſter Dr. v. Brunner- München begrüßte im Namen der
beiden ſtädtiſchen Kollegien Münchens die Tagung. Miniſterial-
rat v. Henle begrüßte den Kongreß im Namen des bayeriſchen
Staatsminiſteriums. Nach einer Reihe weiterer Begrüßungs-
anſprachen führte Oberinſpektor Jehle- München u. a. aus:
Wir entnehmen aus den anerkennenden Worten der Vertreter
von Regierung und Stadtverwaltungen, daß unſere berechtigten
Forderungen gefördert werden ſollen. Der deutſche Gemeinde
beamtentag will ebenſo wie der heute zu begründende Bund nicht
ausſchließlich Standesfragen dienen, ſondern er will als berufe-
ner Mitarbeiter der Kommunalverwaltungen in allen Fragen,
die das Gemeindeweſen berühren, mitſprechen. Dabei verlangen
wir nicht beſtimmenden Einfluß auf die Entſcheidung, ſondern
wir wollen nur auf Grund unſerer Erfahrungen beratend mit-
wirken. Gemein ſam und nicht im Widerſtreit mit den ſtädki
ſchen Verwaltungen denken wir unſer künftiges Wirken Hierx
auf wurde die Eröffnungsſitzung des erſten Deutſchen Gemeinde
beamtentages geſchloſſen.

Die 26. Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen
Frauenvereins tagte in dieſen Tagen unter Vorſitz von Fräulein
Helene Lange und in Anweſenheit der Herzogin Eliſa-

beth in Braunſchweig. Fräulein Dr. Gertrud Bäumer ſprach
über die ſtaatsbürgerliche Erziehung der Madchen. Es wurde
eine Reſolution angenommen, in der die Veranſtaltung von
Kurſen, der Anſchluß der Frauenvereine an die Geſellſchaft für
ſtaatsbürgerliche Bildung, die Errichtung von Jugend ruppen
uſw. gefordert wurden. Darauf wurde noch folgendem Antrage

des llgemeinen deutſchen LehrerinnenPereins zugeſtimmt:
„Der Allgemeine deutſche Frauenverein möge ſeine Ortsgruppen
und Mitgliedervereine anregen, für die Erziehung von Frauen
zur Mitwirkung bei den Verwaltungsbehörden der höheren Mäd-
chenſchulen einzutreten.“ Frau Apolant begründete folgenden
Antrag der Ortsgruppe Frankfurt a. M.: „Der Allgemeine
Deutſche Frauenverein möge ſeine Ortsgruppen und Mitglieds-
vereine anregen, in eine ſhſtematiſche Agitation für die Auf
nahme von Frauen in ſtädtiſche Deputationen und Kommiſſionen
einzutreten.“ Der Antrag wurde mit einigen unbedeutenden
Aenderungen angenommen. Frau Dr. Altmann- Gott
heiner ſprach über das Thema: „Die Erziehung der Mädchen
für das Berufsleben.“ Es wurde folgender Reſolution zuge
ſtimmt: „Der Allgemeine Deutſche Frauenverein empfiehlt ſeinen
Ortsgruppen und Zweigvereinen für eine Ausgeſtaltung der
weiblichen Berufsbildung im Sinne der Gleichſtellung der Mäd
chen mit. den Knaben einzutreten. Die obligatoriſche Fortbildungsſchule gut für alle gelernten Berufe eine reine Jan

ſchule ſein. Der hauswirtſchaftliche Unterricht bildet einen Teil
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule der ungelernten Arbeite
rinnen. Jm übrigen muß er beſonderen Veranſtaltungen außer
halb der Fachſchulbildung übertragen werden. Dann wurde
folgender Antrag der Ortsgruppe Hamburg beraten und an
re „1. Der Allgemeine Deutſche Frauenverein wolle es
einen Ortsgruppen und Mitgliedsvereinen zur Pflicht machen,

für eine Reform der privaten Wohltätigkeit ſowohl korporativ
als durch die Vereinsmitglieder einzutreken. 2. Der Vorſtand
des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins möge eine Liſte der
zur Aufklärung dienenden Literatur in den „Neuen Bahnen“
veröffentlichen. Als Mittel zur Ausführung des erſten Antrages
empfiehlt die Ortsgruppe ung a) daß die Mitglieder der
Vorſtände ſich aller Aufrufe für Blumentage, Baſare und Wohl
tätigkeitsfeſte prinzipiell verſagen; b) daß ſie ihren Vereinsmit-
gliedern und beſonders ihren Jugendgruppen von jeder Form
der Mitwirkung abraten; c) daß ſie bei Vereinsvorträgen, Ver
ſammlungen und in der Preſſe für Ausbreitung gründlicher
Einſicht in die Zwecke und in die geeigneten Mittel und Wege
privater Wohlfahrtspflege wirken; d) daß ſie als Beitraggeber
für Wohlfahrtsanſtalten deren Arbeitsleiſtung ernſtlich prüfen
und e) auf ökonomiſche Verwaltung der Geldmittel dringen; daß
ſie nach Möglichkeit auf organiſches Zuſammenwirken der Wohl
fahrtsanſtalten dringen und dafür Mittel und Wege weiſen.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Gk. 3000 jährige Grabſtätte. Bei Marbjerg zwiſchen Kopen

hagen und Roskilde iſt eine 3000 iärige Grabſtätte aus dem
jüngſten Teil der Steinzeit entdeckt worden. Die Grabkammer,
die nach den Knochenfunden 12 mal benutzt worden zu ſein ſcheint,
hat eine länglichrunde Form und iſt in öſtlichweſtlicher Rich
tung gelegen. Nach der „Umſchau“ wird jede der Langſeiten von
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fünf großen, ſenkrecht ſtehenden Steinen begrenzt; die weſtliche
Seite iſt durch einen einzigen ſehr großen Stein abgeſchloſſen.
Der Raum iſt 3-4 Meter lang, 90 Zentimeter breit und 80 Zenti-
meter tief Die Decke wird aus fünf flachen Steinen gebildet.
Das Ganze iſt an den Seiten durch eine kleiner Flint-
ſteine verſtopft. Der Eingang iſt am öſtlichen Ende geweſen; dort
fand ſich zum jeweiligen Oeffnen eine breite, aber dünne Stein
platte. Die Knochen und die Zähne ſind durchweg gut erhalten.
Einige Dolche aus Flintſtein und mehrere Nadeln aus Knochen,
ſowie einfache Schmuckgegenſtände, ſind in der Kammer gefunden
worden.

Landwirtſchaftliches.
44 Die Deutſche Feldarbeiter-Zentralſtelle macht Arbeit

eber, welche ausländiſche Arbeiter eingeſtellt haben,Lurauf aufmerkſam, daß ſie den Arbeitern bei Beendigung
des Arbeitsverhältniſſes unter allen Umſtänden die Heimats
papiere, die ihnen von den Arbeitern zur Aufbewahrung über

eben ſind, zurückzugeben haben. Eine Einbehaltung der Papiere
iſt in jedem Falle rechtswidrig und zieht leicht finanzielle Ver
luſte nach ſich, da die Arbeitgeber für den aus der Zurückbehaltung
der Papiere entſtandenen Schaden haftbar gemacht werden
können.

Sport und Jagd.
Reſultat der Treibjagd in Cupſal-Boyda am 6. Oktober

mit Nachſuche (Jagdherr Herr Dr. med. Kötſchau in Schön
wölkau): 358 Haſen, 28 Rebhühner, 2 Faſanenhähne, 2 Kaninchen.

44 Jagdergebniſſe. Wetzendorf. 42 Haſen, 2 Faſanen
und 3 Rebhühner. Thierſ en Se 112 Haſen und 40 Fa-
ſanen. Carsdorf. 131 Haſen, 20 Kaninchen, 8 Rebhühner
und 1 Faſan.

Aus dem Leſerkreiſe.
re machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-tn oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſo
ubrik keinerlei Verantwor!unn dem Publikum gegenüber.

Beläſtigung der Friedhofsbeſucher.
Nach ſorgenvollem Tage ſucht man Erholung. Wo geht man

hin? Jch habe einen lieben Toten auf dem Friedhofe. Mein
Gang iſt beſtändig, wenn ich Sorge habe oder Erholung ſuche,
nach dem Grabe meiner Frau. Doch noch bin ich nicht an dem
betreffenden Ort. Am Eingang harren Kinder, auch junge und
ältere Frauen, die jedem Ankommenden Blumen uſw., oft in
ſehr aufdringlicher Weiſe, zum Kaufe anbieten, andernfalls ſich
auch ſo weit hinreißen laſſen, einem Worte nachzurufen, welche
ich hier nicht anführen kann. Jch glaube ſicher im Einverſtändnis
vieler Beſucher des Friedhofs zu handeln, wenn ich das ver
urteile. Es wäre wohl Pflicht der Polizei, hierin Abhilfe zu
ſchaffen. Ein regelmäßiger Friedhofsbeſucher.

Lehte Telegramme.
Vom Kaliſyndikat.

Berlin, 7. Okt. Jn der Geſellſchafterver-
ſammlung des Kaliſyndikats wurde weiter mit-
geteilt: Der Abſatz machte im September weitere bedeutende
Fortſchritte. Der Mehrabſatz beziffert ſich auf etwa
4 Millionen Mark, ſo daß die dem Syndikat angeſchloſſenen
Werke 16 Millionen Mark zu verzeichnen haben. Der
Mehrabſatz erſtreckt ſich beſonders auf die Vereinigten
Staaten, aber auch auf die meiſten Länder Europas. Die
zahlreichen, hauptſächlich infolge der Hamburger Verträge
mit den amerikaniſchen Großabnehmern vorliegenden Auf-
träge berechtigen zu der Hoffnung, daß auch in den näch
ſten Monaten der Abſatz ſich befriedigend ge-
ſtalten wird.

Bulgarien cholerafrei.
Sofia, 7. Oktober. Der „Agence Bulgare“ zufolge iſt

Bulgarien mit Einſchluß des Hafens Sospolis cholerafrei.
Großes Schadenfeuer in Lodz.

Lodz, 7. Okt. Die Bandfabrik von Liaskowski iſt heute
abgebrannt. Der Schaden beläuft ſich etwa auf 150 000
Rubel.

Vom Gordon-BennettFlug.
Kanſas, 7. Oktober. Der franzöſiſche Ballon

„Condor III“ landete geſtern in Mingo im Staate Joua.
Von dem deutſchen Ballon „Berlin II“ liegt noch
keine Nachricht vor.

Hörſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, A.G., ſchreibt uns unter dem
6. Oktober cr.: Die mißliche politiſche Lage läßt die Börſen nicht
zur Ruhe kommen. Nachdem es zu Ende der Vorwoche ſchien,
daß bezüglich Marokkos ein Einvernehmen erzielt werden würde,
kam am Sonnabend wie ein Blitz aus heiterem Himmel die
Kriegserklärung Jtaliens an die Türkei bezüglich Tripolis. Zu
Anfang der Woche wurde dem an der Kurſe in der An
nahme, daß die zwiſchen den beiden Völkern entſtandenen Schwie
rigkeiten durch Jntervention der Großmächte beigelegt werden
würden, einiger Widerſtand entgegeengeſetzt, und Verkäufe frei-
williger wie unfreiwilliger Art wurden zur Ausführung gebracht.
Wenn auch einſchneidende Kursveränderungen meiſt nur bei den
kleineren, Zubuße erfordernden Werken zu verzeichnen ſind, ſo
muß doch geſagt werden, daß die Umſätze auch in Ausbeute-
werten äußerſt geringfügig waren. Dabei hat ſich in den inneren
günſtigen Verhältniſſen der Kaliinduſtrie kaum etwas verſchlech
kert, im Gegenteil, die Abſatzverhältniſſe ſind zurzeit die denkbar
beſten und auch der Sollſtedtkonflikt iſt eine gute Etappe
ſeiner Erledigung näher gebracht worden. Es iſt eine Einigung
dahin erzielt, daß Sollſtedt bis Ende Dezember d. Js. noch Ver
ſchiffungen in der Höhe des bisherigen außerſhndikatlichen Ab
ſatzes, und zwar lediglich an den Schmidtmannſchen Jnter-
national-Truſt vornimmt, auf Baſis der ſeinerzeit in Hamburg
feſtgeſetzten Preiſe. Aus dem Gewinn erhält Sollſtedt eine Bar-
abfindung, wogegen der Reſt in die Syndikatkaſſe fließt und
woraus eventuell die aus den Prozeßriſiken mit der Firma
Royſter entſtehenden Koſten gedeckt werden ſollen. Auch die Ver-
handlungen mit Aſchersleben haben weitere Fortſchritte
gemacht, indem die amerikaniſchen Intereſſenten ſich bereit zeig
ten, eine Erhöhung der Abfindung zum Zwecke der Annullierung

Verträge zu gewähren. Schwere Werte zeigen unter
erückſichtigung der Ausbeuteabſchläge zum größten Teil be
auptete Kurſe. Alexandershall erfuhren ſogar eine
teigerung um zirka 200 Mk. Auch Hanſa-Silberberg,

Johannashall und Kaiſeroda wurden 50 bis 100 Mk.
höher bezahlt. Adler-Nordſtern, DeutſchlandGläcauf, Heiligenroda, Hohenfels und Winters-

r zeigen ungefähr letzte Kurſe, wogegen r Burbach;
arlsfund, Großherzog, ohenzollern, ermann II, Siegfried und ilhelmshall ursn zwiſchen 50 bis 350 Mk. gefallen laſſen mußten.

Eine bemerkenswerte Feſtigkeit zeigten Großherzog Wilhelm
Ernſt, in denen kulantes Angebot fehlte. Von Aktien, deren
Umſätze gleichfalls auf ein Minimum beſchränkt blieben, wurden

Heldrungen, t i Krügershall, Ludwigs-Nordhäuſer und Teutonia zu etwas ermäßigten,
alzdetfurth, Bismarckshall und Steinförde

u beſſeren Kurſen gehandelt. Jn achtbauwerten hatten Exe-
utionen eine Herabminderung des Kursniveaus r Folge. Be
ſonders ſtark litten Buttlar, Carlsglück, Fallers-
leben-, Helmboldshauſen-, Hedwig- und Saale-
Kuxe. Mit Ausnahme von Heiligenmühle, Max und
Bernsdorf wurde kein einziges Papier dieſer Kategorie höher
bezahlt. Die Gewerkſchaft Wilhelmine hat bei 152 Meter
Steinſalzlager angefahren und kann der Schacht ſomit als ge
ſichert gelten. Bohrwerte diesmal ohne Jntereſſe.

y. Braunſchweiger Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt
G. Luther, Akt.“G. Jn der ordentlichen Generalverſammlung
der Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther, Ak-
tiengeſellſchaft, wurde einſtimmig die Bilanz des Ge-
e iahreß 1910/1911 genehmigt. Außerdem ſetzte die Ver-
ammlung die ſofort n Dividende auf 6 Pro z. feſt.Der Vorſtand und dek Aufſichtsrat wurden ohne Debatte ent-

laſtet. Die im ordentlichen Wechſel ausſcheidenden Mitglieder
des Aufſichtsrats wurden ſämtlich wiedergewählt.

Deutſche Maſchinenlieferungen nach England. Die Ma-
ſchinenfabrik Polyſius, Deſſau, erhielt ſoeben den Auf-
trag auf Einrichtung einer großen Zementfabrik in England.
Als Antriebsmaſchinen wurden wegen ihrer hohen Wirtſchaftlich
keit zwei 800 pferdige Patent-Heißdampf-Lokomo-
bilen mit ventilloſer Präziſions-Steuerung von R. Wolf,Magdeburg-Buckau, gewählt. Dieſe Heſtellungen bedeu
ten jedenfalls eine beſondere Anerkennung des hochentwickelten
deutſchen Maſchinenbaues. Ueberhaupt bilden die von R. Wolf
eingeführten Rieſen-Lokomobilen einen erheblichen Teil der
deutſchen Maſchinenausfuhr; ſo expedierte dieſe Firma allein in
letzter Zeit ungefähr ein Dutzend derartiger Maſchinen von 600
und 800 Pferdeſtärken-Leiſtung nach europäiſchen und überſee
iſchen Ländern, ganz abgeſehen von der großen Zahl mittlerer
hein Heißdampf-Lokomobilen, die ſie gleichzeitig aus-

rte.
Leitſätze für Kalk. Es wird uns mit der Bitte um Ver

öffentlichung geſchrieben: Seit Jahren verfügt die Bauwelt überNormen für einheitliche Lieferung und Prüfung von Portland-

ement, die ſich ſowohl für den Fabrikanten als auch für den Ver
raucher als ein heilſames Erziehungsmitel r haben.

Jetzt hat der Verein Deutſcher Kalkwerke, E. V.,
Berlin, ebenfalls Leitſätze für Kalk herausgegeben, die das Er
gebnis langjähriger Unterſuchungen und Beratungen unter Mit
wirkung hervorragender Fachleute darſtellen. Die Kalke werden
in Luftkalke, ſchwachhhdrauliſche Kalke und Waſſerkalke geſchieden
und nach der Widerſtandsfähigkeit ihrer Mörtel gegen die zer-teilende Wirkung des Waſſers beurteilt Für die Feinheit der
Mahlung bei pulverförmigen Kalken ſind Grenzgziffern feſtgelegtworden, ebenſo hat man Mindeſtfeſtigkeiten für Zug und Drut

bei den Mörteln t Von der Geſchäftsſtelle des Vereins,
dem Chemiſchen Laboratorium für Toninduſtrie, Profeſſor Dr.
H. ſagte u. E. Cramer, G. m. b. H Berlin, iſt zur leichteren
Einführung eine Ausgabe der Leitſätze mit ausführlichen An-
leitungen veranſtaltet worden.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
RMagdeburg, 7. Oktober. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 181--185 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 195--207 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 192 bis
198 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 156 160 Hafer
ſtetig, inländ. neuer gut 192 198 Mais, feſt, runder gut
173 176 amerikan. bunter gut 173 176

Berlin. 7. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199 200
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abn, im Okt. 201,00--201,50 201,25
Abn. im Dezember 207,75--207,50--208,00 Abn. im Mai 1912
215,25--215,00 215,50 Tendenz feſter. Roggen für
1000 kg. Jnländ. 178--179 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn,
im Okt. 179,50 Abnahme im Dezember 185,25 186 Abn. im
Mai 1912 192,50--193,50 A. Tendenz: behauptet. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Oktober 182,00
Abnahme im Dezember 185,00--185,00 Abnahme im Mai 1912
190,00 c Tendenz: ſehr ruhig. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Oktober A. Tendenz:
eſchäftslos. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
ahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25 28,50 feinſte Marken über

Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
21,70--24,10 Abn. im Okt. Abnahme im Dezember
22,40 Tendenz: ſehr ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß in Mark. Abn. im Oktober Abn. im Dez.
71,10--71,00 71,50 Abnahme im Mai 1912 68,30 G.
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 7. Oktbr
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 198--199 Mai 1912
215,00 bis 215,25 Oktober Dezember 207,25 bis
bis 207,50 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 179,00
bis 179,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Oktober Abn. Dezember 185,25 185 185,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 186,00
ſchwere do. 185,00--196,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 165 do. ſchwere 166-175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 199-205,
do. mittel 193--198 do. gering 190--192, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 184 bis 189 gering 178 bis 183
Lieferung Dezember Mai G ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 182 do. abſallender
166 170 runder 175--180 do. abfallender 164 168
zürk. und ſerb. M frei Wagen. Erbſen, inländ.
e mittel 173 180 ruſſiſche do. 173--180 feine

aubenerbſen 188 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 26,25--28,50 Roggenmehl 0 u. l loko 21,60 bis
24,10 A. Weitzenkleie grobe 13,25--13,75 feine 13,25
bis 13,75 Roggenkleie 13,50--14,00 A. Bohnen bis

M Linſen
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 7. Oktober. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaſtöbutter Ia Qual. 151--153 do. Ia Qual.
135--148 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choiece
Weſtern Steam 52,75-—-53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,60 64,00
Berliner Bratenſchmalz ſKornblume 55,00-—64,00 Speck: ruhig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Oktober 1.00, 7. Oktober 0.95. Grochlitz
0.44. Nebra Obp. 1.84, r Nebra Untp.

1.32, 1.22. Brückenp. 0.80. 0.70. Köſen 0.46, 0.40.
ißenfels Untp. 0.60, 0.54. Trotha 1.10, 1.12. Als

leben 0.49, 0.49. Bernburg 0,11, 0.10, Calbe Obp.
1.26, 1.25. Calbe Utp. 6.46, 0.50. Grizehne 0.23, 0.26.

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. LValiher Gedendleben,
für Provinz, Allgemeines, 7 und Handelsteil: M Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; ußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird er

neut auf die Beſtimmungen der Feuer-Polizei- Ordnung vom
15. Juni 1890 aufmerkſam gemacht und inſonderheit darauf hin
gewieſen, 288 nach 8 18 a. a. O. der Zugang zu den Schornſteinen
niemals, au nicht durch Lagerung weniger feuergefährlicher
Gegenſtände, behindert werden darf. Die chornſteine müſſen
ſtets freigehalten werden, um die Herausnahme des Rußes jeder
zeit z ermöglichen.

alle g. S., den 5. Oktober 1911.
Die Polizei-Verwal?ung.

Warnung.
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Ueberwegen herbei
eführt worden. Es wird deshalb den Geſchirrführern die größteLorſicht beim Befahren von unbewachten Bahnübergängen zur

Pflicht gemacht. Gleichzeitig werden dieſe darauf hingewieſen,
daß ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben ge
fährden, ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung eines Eiſen
bahntransportes ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen.

Halle a. S., den 5. Oktober 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 5. Oktober d. J. ſind zwei Goldſtücke als gefunden hier

abgegeben worden. Der Verlierer bezw. Eigentümer wird auf-
gefordert, ſeine Rechte innerhalb 6 Monaten im PolizeiVer-
waltungsbureau I
zu machen.

rehhauptſtraße 6 II Zimmer 100, geltend

Halle a. S. den 6. Oktober 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabensehuls
zu Halle a. S., Frledrichstrasse 24. Tel. 2686.

Unterricht in Klagen von geringer Sehülerzahl, Vorsohule, Gym-
nasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mlittelschule zur
Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters
am 17. Oktober er. Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Küchenſieferung.
i die Küchen des III. Bats.

Füſ.Regts. Nr. 36 ſoll die Liefe
rungvon Viktualien, Kartoffeln,
Grünwaren, Milch, Butter,
Käſe uſw. für die Zeit vom
I. 11. 1911 bis 31. 16. 1912
vergeben werden. Die Beding-
ungen liegen zur Einſichtnahme
aus. Verſiegelte Angebote ſindbis zum 18. Oktober 1911 an die

unterzeichnete Verwaltung a
reichen e Verwaltun

n-des III. Bats. Füſ.-Regts. r. 36,

Kaſerne II, Roßplatz.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A, Nr. 2235, iſt heute die
offene Handelsgeſellſchaft Büch
ner Herrmann mit dem Sitz
in Halle a. S. eingetragen. Die
Geſellſchaft hat am 1. Oktober 1911
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Kaufmann
Auguſt Büchner und Kaufmann
Richard Herrmann, beide in
Halle a. S.

Halle a. S., den 3. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Genoſſenſchafts
regiſter Nr. 64 betr. den Konſum-
verein für Bennſtedt und Um-
gegend, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
in Bennſtedt, iſt heute eingetragen:

riedrich Mehl iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden, an ſeiner
Stelle iſt Friedrich Roſenkran
in i nkedt in den Vorſtan

ewählt.
Halle a. S., den 4. Okt. 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 10.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. B Nr. 19 betr. die Aktien
Malz Fabrik Landsberg in
Landsberg iſt heute eingetragen:

Lochte iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden und an
ſeiner Stelle der Betriebschemiker
Ernſt drie wert zum Vorſtands
mitgliede beſtellt. Die Prokura
des Bruno Fritſch iſt erloſchen.
Dem Paul Kaeſtner in Lands-
berg iſt Prokura dahin erteilt, daß
er in Gemeinſchaft mit einem
Vorſtandsmitgliede die Geſellſchaft
zu vertreten berechtigt iſt.

Halle a. S., den 3. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
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Ordnung

üin Petroleum-Ofen

hilft Ihnen aus.
Zu haben bei [4969

beonhardt 48ehlesinger

Gr. Ulrichstrasse 13/15.
Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosen

für Damen und Mädchen
empfiehlt [8088

in ſehr großer Auswahl
II. Sehneo Nacht, Curt
Neuheiten für Gesichts- u. Nagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Wäschemangeln (Drehrollen)
f. Hand u. Krafibetr., mit Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt, der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnabme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr., Preisl. grat.
Vertr.: barl Kuckenburg Rannisehertr. 13.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei 7
H. LangrockK Nach

Poſtſtraße 9/10.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1166 betr. die Firma
Paul Henze, Halle a. S., iſt
heute eingetragen Die Prokura
des Auguſt Büchner iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 3. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Günſtige Bauſtellen

in vorzüglichen Lagen des Süd
viertels, auch ſolche, welche ſich
zur Errichtung von Fleiſchereien
und anderen gewerblichen Betrieben

eignen, verkauft billig unter Ge
währung von Baugeld Hall.
Terrain Verwertung, G. m.
b. H., Halle a. S., Magde-
burgerſtr. 46. Tel. 1120. [8059

75 000 Mk.
will Rentier auf ländliche Hypothek
ausleihen. Off. u. Z. qu. 5849
a. d. Exped. d. Ztg.

x Charlottenſtraße 12
x n II. Et., 5 Zim., Küche,
X Zub., Nähe Bahn u. Leipziger

ſtraße, ſof. zu verm. Näh. J. Et.
Unter P. K. 108 Schwetz, Weichſ.,

poſtlagernd ſucht Student vom
20. 10. ab möbl. Zimmer (Klavier),
evtl. mit voller Penſion. Preis
angabeOfferten. [8091

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

30 000 Ztr. prima gutes

Billiges Heu, danisches Wiesen- und Kleeheu
mit Timothee geben waggonweise billigst ab, [7658

Bei größeren Abschlässen Ausnahmepreise,
Gebr. Ronneberger, Zoeitz. Fernsprecher 887.

Bank für Handel u. Industrie Filiale Halle a. S.
Reseorven 32 Millionen War

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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Der enormeo Aufschwung
ar Dampf-Waschanstalt

33

Ueſert prompt
und willigJournaleG5n

Ernst Neinicke,

Bank für Handel und ndustrie
(Darmstädter Bank).

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegentber dem Stadttheater.

Aktienkapital: Mark 160 Millionen
Mark 32 Millionen.

Victoria
T. Grunsſeld, Dessauerstrasse 5 Fernsprecher 1098

ist dem Umstand zuzuschreiben, dass sämtliche Aufträge tadellos
ausgeführt, pünkKtlieh und sehnell erledigt werden. De

Grundprinzip der Firma ist nach wie vor:Schonendeste Behandlung dor Wäsche
Durch Vergrösserung des Betriebes und Aufstellung neuer Maschinen
z: Kann den weitgehenästen Anforderungen entsprochen werden.

Herron-Stärkaowäsech e in werreicht gehöner Ausführung
Bei einom Versuoh wird sich jeder, der bisher noch nicht zu meinen Kunden zählt, von meiner

P grossen Leistungsſühigkeit überzeugen. W
Besichtigung meines Gross-Betriebes ist jederzeit erlaubt

[4966

Kronen,[7676

Reserven

Bareinlagen

Zentralheizungen,
ſGewärhrhaushsizungen,

Badeanlagren,
Wasseruersorgungen,

Hochdruckdampfanlagen,
Landwirtschaſtlichee rinalio a. S., S.PForneprecher 896. Gegr. 1889.
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Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das in j.-Freiw. Examen aowiealle Klassen höh. r e Sexta bis Prima inkl. Weige
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9. Oktober.
477. Stift der Univerſität Tübingen.r. Se peniſche Dichter Miguel de Cerbanties Saavbedra

geboren.
gliſche Navigationsakte.

Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.
Der italieniſche Tonkünſtler Giuſeppe Verdi geboren.
Der Geſchichtsforſcher Georg Wai rer
Der Architekt Karl Friedrich 43 nkel geſtorben.
Der Literarhiſtoriker Eduard eſebach geboren.
Der däniſche Dichter Holger Drachmann geboren.
Der Prinz von Preußen übernimmt die Agentichaft für
den erkrankten König Friedrich Wilhelm IV.

1874. Gründung des Weltpoſtvereins.

Tagesſpruch: Hart wird zuletzt die Haut, die viele
Streich' empfangen,

Und hart der Sinn, dem hart es in der
Welt ergangen.

Rückert.

Ins Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. Oktober 191t,

um Pferderennen am heutigen Sonntag.
Als letzte Jnformationen für die Pferderennen am 8. Oktober

gingen uns noch folgende Nachrichten zu: Zu den Startern traten
hinzu im Herbſtflachrenn H. v. Stegmanns Kanne-
gießer (Reiter Beſitzer); im Manöverjagdrennen vielleicht
Lt. Lindenaus Cordone; im Schlettauer Jagdrennen
Dr. Rieſes Doma (Beſitzer), Lt. v. Schepkes Rohrau, ſtatt des
ſelben Pilis (Reiter Herr Schulf), Hauptmann Kleinſchmidts
Dido (Lt. Haedrich); im Reitpferdeflachrennen Lt.
v. Lindenaus Cordone Reiter Beſitzer); im Preis derStadt Halle Hauptmann Kleinſchmidts Right Star (Beſitzer),
Graf Schweinitz Zenora und vielleicht auch Bambuata Reiter
unbeſtimmt.) Garewitz iſt t re r Starter.

Vermutliche Sieger:
1. Rennen: Figaro I Autlerhorſt.
2. Rennen: Urahne.
3. Rennen: Pas de Chance Rohrau.
4. Rennen: Ben Red Arrow Thornberry.
5. Rennen: Wedding Morn Zenora.
6. Rennen: Nirwanga.
Das Geläuf iſt durch den Regen tadellos.

Von der Handelskammer.
Die Dienſträume der Handelskammer werden

jetzt nach Beendigung der baulichen Arbeiten wieder dem Ver-

kehr übergeben. n die Patentſchriftenaus-legeſtelle, die längere Wochen geſchloſſen war, iſt wieder zu
änglich. Die Büroräume nebſt dem Dienſtzimmer des
Syndikus ſind in die erſte Etage verlegt, während die Räume

im Parterre jetzt ausſchließlich für die Bücherei, das öffent-
liche Leſe zimmer und die Patentſchriftenguslege-
ſtelle verwandt werden. Die hierfür beſtimmten Räume ſind
erheblich erweitert, außerdem iſt ein großes, ſchön und zweck-

ytereſſenten. für die Bücherei, wie auch denjenigen fürlen eiten zur Verfügung ſteht. t
enthaltenen Raume ſind eine Anzahl wichtigerer Nachſchlagewerke,
Adreßbücher und dergl., außerdem über 100 Zeitſchriften und
eine Anzahl Zeitungen den Benutzern zugänglich gemacht.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet Sonntag, den 15. Oktober, abends
8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe einen Muſikabend zur
Feier ihres 8. Stiftungsfeſtes. Einladungskarten ſind bei Herrn
P. Heintke und den Mitgliedern der Geſangsabteilung zu haben.

NMasdasnan-Kurſus. Mittwoch, den 11. Oktober, eröffnet
die Masdasnan- Vereinigung wieder einen Kurſus in
t Geſundheitslehre und Diätetik, worauf Intereſſenten
hingewieſen ſeien. Der bisherige gute Beſuch dieſer Kurſe, die
hohe Zufriedenheit der KurſusTeilnehmer, ihre eigenen perſön
lichen Erfolge im Familien und ſind Beweis,
daß Masdasnan genau das gibt, was jeder braucht, wonach
unſere Zeit ſucht. Näheres in der heutigen Anzeige und durch
die Masdasnan Zentrale Leipzig, Schulſtr. 1.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Jahresfeier des rin und Kantorenvereins und des
Evangeliſch kirchlichen Chorverbandes für die Provinz

Sachſen.
Die beiden Vereinigungen hielten auch in dieſem Jahre

wieder ihre Jahresverſammlung gemeinſam ab und zwar in
Quedlinburg. Die Verhandlungen nahmen am Donnerstag
nachmitta gen 4 Uhr mit einer geſchäftlichen Sitzung desErangenſg- irchlichen Chorverbandes theen nfang. er Ver

bandsvorſitzende, perintendent a. D. Bethge- Halle er-
öffnete die Verſammlung mit herzlichen Begrüßungsworten und
erſtattete dann den Anſchließend an das im ver-
floſſenen Jahre in Bitterfeld abgehaltene Jahresfeſt und die auf
demſelben gefaßten Beſchlüſſe, gibt der Berichterſtatter bekannt,
daß dem Verbande auf ſeine Eingabe um eine Beihilfe von
300 Mk. aus dem von der Provinzialſynode für Unterſtützung
im Intereſſe der Kirchenmuſik ausgeworfenen Fonds erfreulicher
weiſe eine zuſagende Antwort geworden iſt. Bemerkt wurde noch,
daß die gleiche Summe den übrigen kirchlich muſikaliſchen Ver
einigungen der Provinz ebenfalls bewilligt iſt. Neu beigetreten
ſind dem Verbande während des verfloſſenen Jahres 12 Einzel
mitglieder. Weiter erſtreckt ſich der Bericht auf die vorge-
nommene Werbetätigkeit. Eingehend wird ſodann das Verhält
nis des Chorverbandes zu den e muſikaliſch kirchlichen Ver
einigungen erörtert, das ſich erfreulicherweiſe zu dem Organiſten
und Kantorenverein im Laufe der Jahre als ein ſehr gutes geſtaltet hat. Leider würden dem Chorverbande von geiſen Ver

einigungen mancherlei Hinderniſſe in den Weg gelegt. wei
meldeten den Austritt wegen der Verbandsbeiträge an. Redner
hat den Eindruck bekommen, daß, wie bei dieſen zwei Kirchen
chören die Entrichtung des Verbandsbeitrages der Beweggrund
um Austritt ſei, ſo bei den meiſten Kitchenchören derſelbe Punkt
er Hindernisgrund für den Beitritt bilde und er empfehle des-

halb eine Beſchlußfaſſung der Verſammlung darüber, welche Er-
Ieichterungen in dieſer Hinſicht gewährt werden können. Die ſich
an den Bericht knüpfende Beſprechung erſtreckte ſich hauptſächlich
auf eine anderweitige Feſtſetzung des Jahresbeitrages. Nach ein
gehenden Erwägungen wurde beſchloſſen, vorläufig von der Er-

Beilage zu Nr. 474 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mäßig eingerichtetes neu geſchaffen, das ſowohl e
ie

In dieſem 20 Sitzplätze

ne z—
e Nitgliederveiträge abzuſehen. An Stelle des Ver

ierers, fmann A. Drechsler-Halle, wurde
darauf vom h der n erſtattet. Die Einnahmen des Verbandes beliefen ſich im Jahre 1910 auf 3387,40
Mark, die Ausgaben auf 90,85 Mk. Einen warmempfündenen
Nachruf widmete ſodann Vorſitzende dem verſtorbenen Senior
D. Dr. Bärwinkel- Erfurt. e im Verbandsvorſtand durch
ſeinen Tod entſtandene Lücke wurde durch die Wahl ſeines Amts
nachfolgers, des Seniors Dr. Fiſcher, ausgefüllt. Als Ueber
leitung zur Sitzung des Organiſten und Kantorenvereins, der
anſchließend tagte, berichtet deſſen Vorſitzender, Organiſt Buſſe-
Magdeburg, über die Tagung des Deutſch evangeliſchen Kirchen
e in Hannover. Dann wurde zur Erledigung der

agesordnung des niſten und Kantorenvereins geſchritten,
deren erſter Punkt ſich mit der Jahresberichterſtattung beſchäf
tigte. Eingangs gedachte der Vorſitzende in ehrenden Worten
eines vor kurzem verſtorbenen Mitgliedes, des Lehrers und
Organiſten Luckmann-Oſchersleben. Sodann gibt der Vor
ſitzende ſeiner Freude über das rege Leben in den BVezirksver
einen Ausdruck. Die Vereinsbibliothek hat eine bedeutende Er
weiterung, beſonders für Orgel, erfahren; ihr weiterer Ausbau
wird ſich auf Solo, Chorgeſang uſw. erſtrecken. Weiter wird
der Bezug des Vereinsorgans, „Die Orgel“, dringend angeraten.
Anſchließend an den Jahresbericht erſtattet Organiſt Sieges
m und Magdeburg den Kaſſenbericht. Die Einnahmen des ver
floſſenen Ja res beliefen ſich einſchließlich eines rkaſſengut
habens in J von 512,12 Mk. auf 876,70 Mk., die Ausgaben
auf 277,69 Mk. Die Verſammlung erteilt dem Kaſſierer Ent
laſtung. Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft Vorſtands
wahlen. Es ſind ſatzungsgemäß Neuwahlen vorzunehmen für den
zweiten Vorſitzenden, Organiſt Prof. Werner-vBitterfeld, den
zweiten Schriftführer, Königl. Muſiikdirektor Domchordirigent
Kühne- Magdeburg und den Kaſſierer, Organiſt Sieges-
mund- Magdeburg. Die Genannten werden wiedergewählt.
Zum Schluſſe dankte der Vorſitzende den Quedlinburgern, die
dem Verein eine gaſtliche Stätte bereitet haben. Dank gebührt
auch insbeſondere den Oberpredigern Koch und Scheele ſowie
dem Konſiſtorialrat FalkeWernigerode für die Uebernahme
der Feſtrede. Einen würdigen Beſchluß fand der erſte Tag der
Jahresfeier durch einen lithurgiſchen Feſtgottesdienſt in der
Schloßkirche. Die Lithurgie hielt Konſiſtorialrat Falke-
Wernigerode, der Orgelpart wurde vom Organiſten Fritz aus
geführt und die Chorgeſänge vom Schloßkirchenchor unter Leitung
des Mittelſchullehrers Rinkleben. Seiner Feſtanſprache
n Falke das Schriftwort Koloſſer 3, 16 zu
grunde.
den Wert und die Bedeutung der geiſtlichen Muſik für die evan
n Nach Schluß des nerger“ We vereinigten ſich

Teilnehmer zu einem zwangloſen iſammenſein in„Schillings Theater“. 8warstof f v
Evangeliſcher Jugendrettungstag für die Provinz Sachſen.

Der Rettungshausverband für die Provinz Sachſen und der
ProbinzialErziehungsverein laden auf Montag abend 836 Uhr
und Dienstag vormittag 916 Uhr zum erſten Male alle Mit
arbeiter und Freunde der Erziehung der verwahrloſten und ge
fährdeten Jugend zu einer Tagung in den großen Saal der
Stadtmiſſion, Haſſelbachſtraße 1, zu Magdeburg, ein. Es

r d der Arbeit vonertretern berichtet und von Aerzten, Juriſten, Erziehern eineAusſprache über wichtige Fragen eingeleitet werden. gehe

Mitteldeutſche Geflügelausſtellung.
Die vom Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz in Zerbſtveranſtaltete 7. mitteldeutſche rin

an der ſich 24 auswärtige Spegzialklubs offiziell beteiligten,
wurde am Freitag vormittag eröffnet. Von nah und fern haben
die namhafteſten Züchter ihr Tiermaterial eingeſandt. Der
Katalog verzeichnet nicht weniger als 11389 Nummern. Am
Donnerstag walteten die Preisrichter ihres Amtes. Außerordent
lich zahlreiche Ehrenpreiſe waren geſtiftet worden, darunter auch
ein wertvoller Preis von Sr. Hoheit dem Herzog. Letzteren
erhielt Gasdirektor Friedrich Zerbſt auf Straſſer. Ferner
bekamen die ſilberne Medaille der anhaltiſchen Staatsregierung
Arno GleißbergTopfſeifersdorf auf Pekingenten; je eine
bronzene Staatsmedaille E. Herm. Tempel-Oberoderwitz auf
geſtreifte PlymouthRocks und Ed. Diethold Sömmerda auf
Emdener Gänſe; eine ſilberne Medaille der anhaltiſchen Land
wirtſchaftskammer Frau Elſe OverhofDobbrun auf Puter;
eine bronzene Kammermedaille K. Emil Meiner- Oldenburg
auf weiße Jtaliener; den Ehrenpreis des Kreiſes Zerbſt Julius
Lange-Zwenkau auf rebhuhnfarbige Jtaliener; je einen
Ehrenpreis der Stadt Zerbſt J. Elſter-Adorf i. V. auf Brahma
und Franz Kittel- Zerbſt auf ſchwarze Orpington. Ferner
kamen noch viele Ehrenpreiſe von Vereinen und rivatperſonen
zur Verteilung.

Obſt und Jmkereiausſtellung des Obſtbauvereins und. des
Bienenzüchtervereins von Eisleben und Umgegend.

vom 6. bis 8. Oktober. Freitag vormittag 11 Uhr wurde durden Vorſitzenden des Vereins, Herrn Stadtrat e ßler, n
großen Saale des „Wieſenhauſes“, im Beiſein des Herrn Erſten
Bürgermeiſters Dr. Rieſe und de Herrn Stadtverordnetenvor-
ſtehers Landesrat Thewer, die Ausſtellung eröffnet. Jn ſeiner
Eröffnungsanſprache erwähnte Redner, daß der Entſchluß, in
dieſem Jahre eine Ausſtellung zu veranſtalten, zu einer Zeit ge
faßt ſei, als man noch auf ein gutes Obſtjahr hätte hoffen dürfen.
Leider habe die Dürre dieſes Sommers die Hoffnungen zu
ſchanden gemacht. Wenn trotzdem hier noch eine qualitativ gute
Ernte zu verzeichnen ſei, ſo verdanke man dies unſerem feuchten
Lehmboden. Redner beſprach dann die Vereinsarbeit, deren Er-
folg auch die diesmalige Ausſtellung dadurch zeige, daß ſie eine
Beſchränkung in der Sortenwahl erkennen laſſe. Auswahl der
paſſendſten Sorten und dadurch Verbeſſerung und Ver
mehrung des deutſchen Obſtes, ſeien die Hauptaufgaben des
heimiſchen Obſtbaues; denn noch immer begziehe Deutſchland für
100 Millionen Mark Obſt aus dem Auslande. Dieſe große
Summe im Lande zu halten, müſſe Sorge der Obſtzüchter bleiben.
Weiter dankte Redner allen, die zum Gelingen der Ausſtellung
beigetragen hätten, beſonders dem bienenwirtſchaftlichen Verein,
der Landwirtſchaftskammer, dem Bunde der Zuckerinduſtriellen
und vor allem der Stadt Eisleben, die den Verein ſo tatkräftig
unterſtützt habe. Zum Schluß ehrte Redner den langjährigen
verdienſtvollen Vorſitzenden des Obſtbauvereins, Herrn Ober
lehrer Jaeger, der leider ne Krankheit den Vorſitz habe
niederlegen müſſen. Eine künſtleriſch ausgeführte Ehrenurkunde
ſolle ihm ſeine Ernennung zum Ehrenvorſitzenden anzeigen. Herr
Stadtrat Roth Alsleben beglückwünſchte namens des Preis
richterkollegiums den Verein zu der wohlgelungenen Ausſtellung,
verkündete die Preisverteilung und ſchloß mit einem Hoch auf
den Verein. Hierauf erfolgte die Prämiierung. Herr Oberlehrer

Seine Ausführungen erſtreckten ſich im beſonderen auf

u „Crasporg“, welihren berufenen za

S. Oktober 1011.

Jaeger dankte für die ihm gewordene Ehrung und
wünſchte dem Verein ein ferneres Wachſen, Blühen und Gedeihen.
Der Vertreter der Landwirtſchaftskaämmer rühmte
ganz beſonders das reiche Sortiment und gab den Ausſtellern
Winke in bezug auf Verpackung des Obſtes und über die
Sortierung der Früchte. Ganz beſonders hob er die ſchönen
und zahlreich vertretenen Konſervenfrüchte hervor und betonte,

derartig Schönes auf Ausſtellungen in der Provinz noch
nicht angetroffen habe. Alsdann gab Herr Paſtor Schmidt-
Rothenſchirmbach die Prämiierung für die bienenwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe kund. Die Ausſtellung iſt wunderbar arrangiert
und mit allen Obſt- und Beerenſorten, Produkten der Obſtzucht
und Jmkerei, Geräten für Obſtbau und Bienenzucht beſchickt. Der
Beſuch dürfte allgemein empfohlen werden.

Schafſtädt, 7. Oktober. Prinz Adalbert von
Preußen.) Wie mitgeteilt, hatte am vergangenen Montag

rinz Adalbert von Preußen zur Fahrt von hier nach
erſeburg das Automobil des Herrn Dr. Weber geliehen.

Jetzt iſt Herrn Dr. W. für die erwieſene Gefälligkeit vom
Prinzen Adalbert ein herzlich gehaltenes Dankſchreiben
ſowie ein Bild nis mit Widmung zugegangen, während dem
Chauffeur des Herrn Dr. W., welcher den Prinzen und ſeinen
Begleiter nach Merſeburg gefahren hat, eine goldene
Schlipsnadel überſandt wurde.

O. Eisleben, 7. Oktober. (Goldene Hochzeit.) Der
Berginvalide Friedrich Heſſe, Bucherſtraße 10 hierſelhſt, feierte
heute mit ſeiner Ehefrau im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel das
Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich der beſten
geiſtigen und körperlichen Friſche.

S Von der Unſtrut, 7. Oktober. (Weinleſe.) Bei herr-
lichem Herbſtwetter konnte in dieſen Tagen die Weinleſe beendet
werden; in Menge und Güte hat ſie nach einer Reihe von Miß-
ernten, die Winzer und Bergbeſitzer ſchwer gefühlt haben, in den
meiſten Lagen die Hoffnungen weit übertroffen. So wurde ſelbſt
in ungünſtigeren Lagen des oberen Unſtruttales ein Moſtgewicht
der blauen Beeren von 78, der weißen von 70 Grad im Durch-
ſchnitt feſtgeſtellt, während der Moſt des Blauen aus den
Schweigenbergen bei Freyburg, bekanntlich der beſten Lage
unſerer Gegend, ein Höchſtgewicht von 92 und von Rieslingaus-
leſe von 90 Grad aufwies. Der Verſand von Tafeltrauben, be
et Gutedel, war infolge der vorzüglichen Qualität ſehr
ebhaft.

Torgau, 6. Okt. (Ferkelmarkt.) Auf dem geſtrigen
Ferkelmarkt waren 45 Läufer und 350 Ferkel angefahren. Der
Preis betrug für das Stück Läufer 18—-40 Mk. und für das Paar
Ferkel 6--12 Mk. Das Geſchäft war ſehr flau und der Markt
wurde nicht geräumt.

X Vom Südharz, 6. Okt. (Kirmeſſen oder Kirch-
weihfeſte) wurden ſchon vor 400 Jahren großen Stils in Harz-
Dörfern gefeiert, ſo z. B. auf der „Grasburg“ bei Stem-
peda, einer altheidniſchen, vorhiſtoriſchen Cultusſtätte, die der
Frau Frigga oder Stempe geweiht war. Jn dieſer Wallburg
wurde nach Einführung des Chriſtentums eine chriſtliche Kapelle
erbaut, deren Ruinen noch heute zu ſehen ſind. Jn katholiſcher
Zeit verſammelte ſich am Kirchweihfeſttage der Ka-
pelle viel Volk auf der Grasburg und Handeltreibende ſchlu-
gen ihre Verkaufsbuden daſelbſt auf, von denen 1499 „Stetegeld

s nach der einen Angabe am Dienstag nach
acobi, nach der andern am 4. Auguſt gefeiert wurde, beſuüchten

auch die Grafen von Stolberg fleißig, ſo Graf Botho
1508, 1510 und 1517. Die Sage erzählt, daß die älteſte
Stammburg „Stolberg“, auf der auf einem Eckberge des Waldes
„Alter Stolberg“ belegenen Grasburg erbaut worden ſei, nach
dem in dieſem Walde der Jtalieniſche Ritter Otto de
Columna einen ſchwarzen Hirſch erlegt und dem Römiſchen

Kaiſer Juſtinian verehrt hatte und gen 1. Grafen
von Stolberg, ums Jahr 530 n. r., ernannt wor-
den war.

Leipzig, 7. Okt. (Die Vorarbeiten am Völker-
ſchlachtdenkmal) ſchreiten jetzt ſchnell vorwärts. Man iſt
beim Einwölben des zweiten Kuppelgewölbes und hofft, am
18. Oktober das Richtfeſt feiern zu können. Bekanntlich
wurde am 18. Oktober 1898 der erſte Spatenſtich getan und zwei
Jahre darauf in feſtlicher Weiſe der Grundſtein gelegt. Es hat
alſo 13 Jahre ſchwerer Arbeit bedurft, das große nationale Werk
ſeiner Vollendung im äußeren Aufbau entgegenzuführen. Mit
der Beſichtigung des Denkmals am 18. Oktober, mittags, ſoll eine
würdige Feier verbunden werden, wie ſolche als Hebefeſt auch an
anderen Bauten nach altem Handwerksbrauch üblich iſt. Nach-
mittags findet dann bei Kitzing und Helbig die Hauptverſamm-
lung des Deutſchen Patriotenbundes und abends die Feſtfeier im
Leipziger Zoologiſchen Garten ſtatt.

Neiningen, 7. Okt. (Einen hartſoliden Schädel)
beſitzt der Schultheiß eines Nachbarortes. Als er eines Tages
einem beſchwerdeführenden, auf der Säuferliſte ſtehenden Maurer
nicht recht gab, nahm dieſer ſeinen etwa drei Liter (!7!) faſſenden
gefüllten (7) irdenen Schnapskrug und ſchlug damit den Schult-
heißen über den Kopf, ſo daß zwar der Krug, nicht aber der
Kopf des Schultheißen zerbrach. Das Haupt des Dorfbeherr-
ſchers trug bloß einige unbedeutende Verletzungen davon. Das
Schöffengericht ahndete die Tat des erzürnten Säufers mit vier
Monaten Gefängnis.

Weimarer Kunſtleben.
Liſzt-Zentenarfeier in Weimar. Jn den muſikaliſchen

Kreiſen Weimars rüſtet man eifrig auf die Feier von Franz
Liſzts 100 jährigem Geburtstag (22. Oktober). Den erſten Platz
und das größte Jntereſſe beanſpruchen naturgemäß die Ver-
anſtaltungen des Hoftheaters, dem Liſzt in der Zeit von
1848 bis 1858 als Hofkapellmeiſter „in außerordentlichen Dienſten“
angehörte. Dieſes plant am Freitag, den 29. Oktober, als Vor-
feier ein großes Symphoniekonzert Liſztſcher Werke: 1. die ſhm
phoniſche Dichtung für großes Orcheſter „Hungaria“, 2. den
„Totentanz“ für Klavier und Orcheſter und 3. die „Fauſt-
ſymphonie“. Für den Klavierpart des Totentanzes iſt einer der
bedeutendſten Liſztſchüler und Liſztinterpreten, Frederie
Lamond aus Berlin, gewonnen worden. Das ſechzig Mann
ſtarke Orcheſter der Großherzoglichen Hofkapelle wird bei dieſer
Gelegenheit ganz erheblich verſtärkt. Für Sonntag, den 22. Ok-
tober, den Geburtstag Liſzts, iſt eine ſzeniſche Aufführung der
Legende „Die heilige Eliſabeth in Ausſicht genommen, die damit
in neuer Ausſtattung im neuen Hoftheater zum erſten Male er
ſcheint. Konzert und Aufführung werden durch Hofkapellmeiſter
Peter Raabe vorbereitet und geleitet. Von dem Gemiſchten
Chor in Weimar wird unter Leitung von Profeſſor Waldemar
von Baußnern die Aufführung eines bedeutenden geiſtlichen
Werkes von Liſzt: „Die ungariſche Krönungsmeſſe“
vorbereitet und im Anſchluß an die Veranſtaltungen des Hof-
theaters in der Stadtkirche zu Weimar aufgeführt werden.

Der Vorverkauf für die beiden Abende im Hoftheater iſt er
öffnet worden. Zunächſt werden aber nur Käufer berückſichtigt,
die auf beide Veranſtaltungen reflektieren.

Reisetaschen

Reisekörbe
4661]

Reisekoffer Hlusen- und Coupekoffer. Damen
Rucksäcke Roise-Necessaires Aktenmappen

Herren- und Damen-Portemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen.

Soldaten-Kiston Soldaton- Handkoffer enorm billig!

Handtaschen!
Stets aparte Neuheiten.

Grösste Auswahl
40 obere belpelgeretr. 40.
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o. 36 89 e Schwastase J u Frknmn Ob a) 4 100 256 Pehöne d 4 108 56060 Dantiger, 012 199 500 ſoo. Babede O 99 135 00bG g. Win. u 7 G do. do. 110 193 256 FFragot. Bankn. 100fr.) 81 40bRio 39/98 4 Serd. am a 24 1060 d 600 u. 40. 1909 g. 4 on o ſank 24 Dertwönder 020 265 ob Du. Bw. V. 7 184 706 do. Fr. -A 7 20 (ao. Kohlen 7 0 34 50b Hoſſand. Banknoten 169 00

do. Gold x 20 901 e c. Hyp. Vers 4 99 506 do. Braun d on 253 o. Ümons 0 20 559 00 o. Miod fo Z. 6X116 408 Kön Marienh 7 6 do. n. Krwet. 9 7 132 006 ſſtaſieniehe Hoten 80 559
Siames. An c 49 96 40b0 Orel- Gr. 89 d 4 do. v 3x 93500 do. do. 09 214*4 101 258 Orim. Victor O 5 I111 006 de Oest. w. I 11 000 o. V.-A) 6 do. Prtl. em. I 1 148 50b orwegisehe Noten1 12.25b c
Törk Admän o 4 33 9060 Westb. a 4 Frfabs x a 4 88 00b0ähMet O d 4 92.5060 dössid Aer o 5 97006 00 Ostaf. G 8 173 0010 Kgsb.lagerh s 6 SohlfSehuſte 7 6 130.2560]Schwedisehe Noten 12 2500 3 ſ
do. Sagd-Aoſ c 85.2560 Transkauk. 3 77.750 40. VI-Xx v 4 98606 hWerttikt2 d 4 92,756 Döss. Höfeſd. O x 158 000 do Sodam Fil I 6 110600 do. Walrnl 11 8 H. Schneider I 10 189 75b Schweizer Banknot. 81. ob

J do. do. a 4 83 7660 Tore Vor ſaſ o. X 4 597560 do. o. 24 4101.600 Frankf. Hono 7 128 500 o. Ded. e. ä. 7 10 174. 60 b 40. Leſet 4 20 Sehöll.kitüg I 6 102.50B [Oest. Roten 100 r. 84 900 S ti do. unif. 03 c 4 88 7566 Kurs Kiew b 1 89.906 G. X d 4 92 25 do. Kalk s ar Zetmn. Orim. O 8 er 110 140 o0bB)Königsdorn 112 Sehoiton S 9 12 192.758 Zuss. oton 100 216 166der la (o. de 4 62.600 lLoc. fab 4 60 4 99.30060 komd.hön. s a (02 763 öoroſsdorg. 6 5 689 do. Erdöl 1428 0öholröniearei7 sebogbug 36,60b lae. Kun, A. 823 8000
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